
Aktuelle Satzung und Nachtrag zur Hauptsatzung 

 

Entwurf  

H A U P T S A T Z U N G  
 

der Stadt Melle vom 09. November.2011 

 

 

Auf Grund des § 12 Abs. 1 des Niedersächsischen 

Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17. Dezember 

2010 (Nds. GVBl. S. 576) hat der Rat der Stadt in seiner Sitzung 

am 09.11.2011 folgende Hauptsatzung beschlossen: 

 
 

Inhaltsübersicht 
 
Erster Teil:  Grundlagen 
 
§ 1  Wappen, Farben, Flagge und Dienstsiegel 
§ 2 Anregungen und Beschwerden 
§ 3  Einwohnerversammlung 
§ 4 Funktionsbezeichnungen 
 
 
Zweiter Teil: Rat,  Verwaltungsausschuss, Bürgermeister und 
Beamte auf Zeit  
 
§ 5  Entscheidungskompetenzen des Rates 

H A U P T S A T Z U N G  
 

der Stadt Melle vom 07. Dezember 2016  

 

 

Auf Grund des § 12 Abs. 1 des Niedersächsischen 

Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17. Dezember 2010 

(Nds. GVBl. S. 576) zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Oktober 

2016 (Nds. GVBl. S.226) hat der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 

07.12.2016 folgende Hauptsatzung beschlossen: 

 
 

Inhaltsübersicht 
 
Erster Teil:  Grundlagen 
 
§ 1  Wappen, Farben, Flagge und Dienstsiegel 
§ 2 Anregungen und Beschwerden 
§ 3  Einwohnerversammlung 
§ 4 Funktionsbezeichnungen 
 
Zweiter Teil: Rat,  Verwaltungsausschuss, Bürgermeister und 
Beamte auf Zeit  
 
§ 5  Entscheidungskompetenzen des Rates 



§ 6  Entscheidungskompetenzen der Verwaltungsausschusses 
§ 7 Entscheidungskompetenzen des Bürgermeisters 
§ 8 Beamte auf Zeit 
 
 
Dritter Teil:  Ortschaften 
 
§ 9 Ortschaften und Ortsräte 
§ 10 Ortsbürgermeister 
 
 
Vierter Teil:  Bekanntmachungen 
 
§ 11 Verkündungen und öffentliche Bekanntmachungen 
 
 
Fünfter Teil:  Inkrafttreten 
 
§ 12  Inkrafttreten 

 

 

Erster Teil: Grundlagen 
 
 

§ 1 
Wappen, Farben, Flagge und Dienstsiegel 

 
(1) Die Stadt Melle führt als Wappen ein vierspeichiges rotes Rad 

mit schräger Speichenstellung auf einem silbernen Schild. 
 
(2) Die Farben der Stadt sind „weiß-blau-rot“. 
 
(3) Die Fahne der Stadt zeigt als Hissflagge von oben nach unten 

und als Banner von links nach rechts die Farben „weiß-blau-

§ 6  Entscheidungskompetenzen der Verwaltungsausschusses 
§ 7 Beamte auf Zeit 
 
 
Dritter Teil:  Ortschaften 
 
§ 8 Ortschaften und Ortsräte 
§ 9 Ortsbürgermeister 
 
 
Vierter Teil:  Bekanntmachungen 
 
§ 10 Bekanntmachungen 
 
 
Fünfter Teil:  Inkrafttreten 
 
§ 11  Inkrafttreten 

 

 

Erster Teil: Grundlagen 
 

§1 
Wappen, Farben, Flagge und Dienstsiegel 

 
(1) Die Stadt Melle führt als Wappen ein vierspeichiges rotes Rad   
mit schräger Speichenstellung auf einem silbernen Schild. 
 
(2)Die Farben der Stadt sind „weiß-blau-rot“. 
 
(3)Die Fahne der Stadt zeigt als Hissflagge von oben nach unten und 
als Banner von links nach rechts die Farben „weiß-blau-rot“ und das 
Stadtwappen. 



rot“ und das Stadtwappen. 
 
(4) Das Dienstsiegel der Stadt zeigt das Wappen und die 

Umschrift „Stadt Melle“. 
 
(5) Abbildungen des Wappens, der Flagge und des Dienstsiegels 

sind in den angefügten Anlage 1 wiedergegeben. 
 
 

§ 2 
Anregungen und Beschwerden 

 
(1) Für die Prüfung von Anregungen und die Erledigung von 

Beschwerden nach § 34 NKomVG ist der 
Verwaltungsausschuss zuständig. 

 
(2) Soweit eine Anregung oder Beschwerde einen Gegenstand 

betrifft, über den der Rat, ein Ausschuss des Rates oder der 
Bürgermeister zu entscheiden hat, leitet der 
Verwaltungsausschuss die Anregung oder Beschwerde 
zunächst an diese zuständige Stelle weiter. Der Rat oder der 
Ausschuss des Rates nehmen sodann gegenüber dem 
Verwaltungsausschuss in der Sache Stellung, der 
Bürgermeister oder die Ortsräte können Stellung nehmen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
(4)Das Dienstsiegel der Stadt zeigt das Wappen und die Umschrift 
„Stadt Melle“. 
 
(5)Abbildungen des Wappens, der Flagge und des Dienstsiegels sind 
in den angefügten Anlage 1 wiedergegeben. 
 

 
§ 2 

Anregungen und Beschwerden 
 
(1)Für die Prüfung von Anregungen und die Erledigung von 
Beschwerden nach § 34 NKomVG ist der Verwaltungsausschuss 
zuständig. 
 
(2)Soweit eine Anregung oder Beschwerde einen Gegenstand betrifft, 
über den der Rat, ein Ausschuss des Rates oder der Bürgermeister 
zu entscheiden hat, leitet der Verwaltungsausschuss die Anregung 
oder Beschwerde zunächst an diese zuständige Stelle weiter. Der 
Rat oder der Ausschuss des Rates nehmen sodann gegenüber dem 
Verwaltungsausschuss in der Sache Stellung, der Bürgermeister oder 
die Ortsräte können Stellung nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

§ 3  
Einwohnerversammlung 

 
(1) Der Bürgermeister setzt Zeit und Ort einer 

Einwohnerversammlung (§ 85 Abs. 5 Satz 4 NKomVG) fest 
und unterrichtet hierüber die Einwohner. Die Unterrichtung 
erfolgt durch einen entsprechenden Hinweis in der 
Tageszeitung „Meller Kreisblatt“. Der Hinweis muss spätestens 
am siebten Tag vor dem Tag der Einwohnerversammlung 
erfolgen. 

 
(2) Der Bürgermeister unterrichtet den Rat und den 

Verwaltungsausschuss über den Verlauf der 
Einwohnerversammlung. 

 
 
 

§ 4 
Funktionsbezeichnungen 

 
Die in dieser Satzung verwendeten Funktionsbezeichnungen 
werden in männlicher oder weiblicher Form geführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
§ 3  

Einwohnerversammlung 
 
(1)Der Bürgermeister setzt Zeit und Ort einer Einwohnerversammlung 
(§ 85 Abs. 5 Satz 4 NKomVG) fest und unterrichtet hierüber die 
Einwohner. Die Unterrichtung erfolgt durch einen entsprechenden 
Hinweis in der Tageszeitung „Meller Kreisblatt“. Der Hinweis muss 
spätestens am siebten Tag vor dem Tag der Einwohnerversammlung 
erfolgen. 
 
(2)Der Bürgermeister unterrichtet den Rat und den 
Verwaltungsausschuss über den Verlauf der Einwohnerversammlung. 
 
 
 
 

§ 4 
Funktionsbezeichnungen 

 
Die in dieser Satzung verwendeten Funktionsbezeichnungen werden 
in männlicher oder weiblicher Form geführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Zweiter Teil: Rat, Verwaltungsausschuss, Bürgermeister und 
Beamte auf Zeit 
 
 

§ 5 
Entscheidungskompetenzen des Rates 

 
Unbeschadet seiner gesetzlichen Kompetenzen beschließt 
der Rat im Übrigen über 

 
a. Rechtsgeschäfte i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr. 14 NKomVG, deren 

Vermögenswert   16.000,00 Euro übersteigt, 
 

b. Verträge i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr. 20 NKomVG, sofern es sich 
hierbei nicht um einen Vertrag aufgrund einer förmlichen 
Ausschreibung oder um ein Geschäft der laufenden 
Verwaltung handelt, deren Vermögenswert 2.600,00 Euro 
übersteigt 

 
 

§ 6 
Entscheidungskompetenzen des Verwaltungsausschusses 

 
Unbeschadet seiner gesetzlichen Kompetenzen beschließt der 
Verwaltungsausschuss  

 
1. über den Abschluss von Verträgen der Stadt mit Mitgliedern 

des Rates, von Ausschüssen und von Ortsräten, sofern es 
sich hierbei nicht um einen Vertrag aufgrund einer 
förmlichen Ausschreibung oder um ein Geschäft der 
laufenden Verwaltung handelt, dessen Vermögenswert 
1.100,00 Euro übersteigt. 

 
 

 

Zweiter Teil: Rat, Verwaltungsausschuss, Bürgermeister und 
Beamte auf Zeit 
 
 

§ 5 
Entscheidungskompetenzen des Rates 

 
Unbeschadet seiner gesetzlichen Kompetenzen beschließt der Rat im 
Übrigen über 

 
a. Rechtsgeschäfte i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr. 14 NKomVG, 

deren Vermögenswert   50.000,00 Euro übersteigt, 
 

b. Verträge i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr. 20 NKomVG, sofern es 
sich hierbei nicht um einen Vertrag aufgrund einer 
förmlichen Ausschreibung oder um ein Geschäft der 
laufenden Verwaltung handelt, deren Vermögenswert 
3.000,00 Euro übersteigt. (I. Nachtrag) 

 
 

§ 6  
Entscheidungskompetenzen des Verwaltungsausschuss 

 
Unbeschadet seiner gesetzlichen Kompetenzen beschließt der 
Verwaltungsausschuss  
 

1. über den Abschluss von Verträgen der Stadt mit Mitgliedern 
des Rates, von Ausschüssen und von Ortsräten, sofern es 
sich hierbei nicht um einen Vertrag aufgrund einer förmlichen 
Ausschreibung oder um ein Geschäft der laufenden 
Verwaltung handelt, dessen Vermögenswert 1.100,00 Euro 
übersteigt. 

 
 



2. im Einvernehmens mit dem Bürgermeister über  
 

a. die Ernennung von Beamten, denen ein Amt bis zur 
Besoldungsgruppe A 10 verliehen werden soll, 
 

 
b. die Versetzung von Beamten bis zur Besoldungsgruppe 

A 10 zu einem anderen Dienstherrn oder deren 
Versetzung in den Ruhestand sowie deren Entlassung, 

 
c. die Einstellung, Eingruppierung und Entlassung von 

Arbeitnehmern ab Entgeltgruppe 11. 
 
 

§ 7 
Entscheidungskompetenzen des Bürgermeisters 

 
Der Bürgermeister entscheidet über die Einstellung, Eingruppierung 
und Entlassung von Arbeitnehmern bis einschließlich der 
Entgeltgruppe 10 mit folgenden Ausnahmen: 

 
a. Gleichstellungsbeauftragte 
 
b. Prüfer im Rechnungsprüfungsamt 

 
 
 

§ 8 
Beamte auf Zeit 

 
Es werden drei andere Beamte auf Zeit berufen (§108 Absatz 1 
NKomVG). Sie gehören dem Verwaltungsausschuss mit beratender 
Stimme an. 
 
 

2. im Einvernehmen mit dem Bürgermeister beschließt er über  
 

a. die Ernennung von Beamten, denen ein Amt der bis 
einschließlich Besoldungsgruppe A 10 verliehen 
werden soll, 

 
b. die Versetzung von Beamten bis einschließlich 

Besoldungsgruppe A 10 zu einem anderen 
Dienstherrn oder deren Versetzung in den Ruhestand 
sowie deren Entlassung 

 
 
 
 
 

      ( § 7 : Die Regelung über die Entscheidungskompetenzen des        
      Bürgermeisters wurden in die Richtlinien über die Zuständigkeiten  
      zwischen dem Rat, dem Verwaltungsausschuss und dem  
      Bürgermeister aufgenommen, daher kann die Regelung in der  
      Hauptsatzung entfallen.)   

 
 
 
 
 
 

§ 7 
Beamte auf Zeit 

 
 

Es werden drei andere Beamte auf Zeit berufen (§108 Absatz 

1NKomVG). Sie gehören dem Verwaltungsausschuss mit beratender 

Stimme an. 

 



 
 

Dritter Teil: Ortsräte 
 
 

§ 9 
Ortschaften und Ortsräte 

(1) Die Stadtteile 
 

 Melle-Mitte 

 Bruchmühlen 

 Buer 

 Gesmold  

 Neuenkirchen 

 Oldendorf 

 Riemsloh 

 Wellingholzhausen 
 

bilden jeweils eine Ortschaft mit Ortsrat. 
 
Die Gebiete der Ortschaften sind in der als Anlage 2 
angefügten Karte wiedergegeben. 

 
 
(2) Die Ortsräte setzen sich wie folgt zusammen: 
 

a. Ortsrat Melle-Mitte              17 Mitglieder, 
b. Ortsrat Bruchmühlen  15 Mitglieder, 
c. Ortsrat Buer   15 Mitglieder, 
d. Ortsrat Gesmold   15 Mitglieder, 
e. Ortsrat Neuenkirchen  15 Mitglieder, 
f. Ortsrat Oldendorf   15 Mitglieder, 
g. Ortsrat Riemsloh   15 Mitglieder, 
h. Ortsrat Wellingholzhausen 15 Mitglieder. 

 

 
 

Dritter Teil: Ortsräte 
 
 

§ 8 
Ortschaften und Ortsräte 

            (1)Die Stadtteile 
 

 Melle-Mitte 

 Bruchmühlen 

 Buer 

 Gesmold  

 Neuenkirchen 

 Oldendorf 

 Riemsloh 

 Wellingholzhausen 
 

bilden jeweils eine Ortschaft mit Ortsrat. 
 
Die Gebiete der Ortschaften sind in der als Anlage 2 angefügten 
Karte wiedergegeben. 

 
 
(2)Die Ortsräte setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 Ortsrat Melle-Mitte  17 Mitglieder 

 Ortsrat Bruchmühlen  15 Mitglieder, 

 Ortsrat Buer   15 Mitglieder, 

 Ortsrat Gesmold   15 Mitglieder, 

 Ortsrat Neuenkirchen  15 Mitglieder, 

 Ortsrat Oldendorf   15 Mitglieder, 

 Ortsrat Riemsloh   15 Mitglieder, 

 Ortsrat Wellingholzhausen 15 Mitglieder. 



(3) Die Ortsräte können verlangen, dass ihnen die 
Haushaltsmittel, die ihnen für die Erledigung ihrer Aufgaben 
zur Verfügung gestellt werden, als Budget zugewiesen 
werden. 

 
(4) Unbeschadet ihrer gesetzlichen Aufgaben entscheiden die 

Ortsräte im Rahmen der bereitgestellten Finanzmittel über: 
 

a. die Unterhaltung der Wasserläufe III. Ordnung , soweit 
eine Verpflichtung der Stadt hierzu besteht, 

 
b. die Unterhaltung der Wegeseitenräume und 

Wegeseitengräben, 
 
c. kleine, sofort notwendige Unterhaltungsmaßnahmen an 

Stadtstraßen, deren Bedeutung nicht wesentlich über die 
Grenzen der Ortschaften hinausgeht, 

 
d. die Förderung der Naherholung. 

 
 
(5) Abweichend von § 93 Abs. 1 NKomVG sind die Ortsräte nicht 

zuständig 
a. Für die § 93 Abs.1 Nr. 1 genannten Aufgaben. 

Bei der Unterhaltung der Sport-, Park- und 
Gartenanlagen jedoch nur insoweit, als es sich 
um solche handelt, die vom  städtischen 
Baubetriebsdienst mit Großgeräten durchgeführt 
werden  
  

                        b.  für die Förderung 
                               - der Träger der freien Wohlfahrtspflege 
                               - der im Stadtjugendring     
                                zusammengeschlossenen Jugendverbände 
                              - der Mitgliedsvereine der Stadtsportverbandes  

(3)Die Ortsräte können verlangen, dass ihnen die 
Haushaltsmittel, die ihnen für die Erledigung ihrer Aufgaben zur 
Verfügung gestellt werden, als Budget zugewiesen werden. 

 
(4)Unbeschadet ihrer gesetzlichen Aufgaben entscheiden die 
Ortsräte im Rahmen der bereitgestellten Finanzmittel über: 

 
a. die Unterhaltung der Wasserläufe III. Ordnung , soweit eine 
Verpflichtung der Stadt hierzu besteht, 
 
b.die Unterhaltung der Wegeseitenräume und 
Wegeseitengräben, 
 
c.kleine, sofort notwendige Unterhaltungsmaßnahmen an 
Stadtstraßen, deren Bedeutung nicht wesentlich über die 
Grenzen der Ortschaften hinausgeht, 
 

            d.die Förderung der Naherholung. 
 
 
(5)Abweichend von § 93 Abs. 1 NKomVG sind die Ortsräte nicht 
zuständig 

 
b. Für die § 93 Abs.1 Nr. 1 genannten Aufgaben. Bei 

der Unterhaltung der Sport-, Park- und 
Gartenanlagen jedoch nur insoweit, als es sich um 
solche handelt, die vom städtischen 
Baubetriebsdienst mit Großgeräten durchgeführt 
werden 

 
                        b.  für die Förderung 
                               - der Träger der freien Wohlfahrtspflege 
                               - der im Stadtjugendring     
                                zusammengeschlossenen Jugendverbände 
                              - der Mitgliedsvereine der Stadtsportverbandes  



                                sowie 
                              - der Träger der Kindergärten.     
 
 
 
 

§10 
Ortsbürgermeister 

 
(1) Unbeschadet ihrer gesetzlichen Aufgaben nehmen die 

Ortsbürgermeister im Übrigen für das Gebiet ihrer Ortschaft 
folgende Funktionen wahr: 
 
Unterrichtung der Gemeindeverwaltung über dem 
Ortsbürgermeister bekannte 
 

a. Schäden an Gebäuden der Gemeinde sowie an 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, 

 
b. Gefahren für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung 

sowie 
 
c. Über eine unzureichende Beseitigung von Eis und 

Schnee von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen. 
 
d. Vornahme von Ortsbesichtigungen und örtlichen 

Ermittlungen auf Verlangen des Bürgersmeisters, 
 
e. Beratung des Bürgermeisters in 

Verwaltungsangelegenheiten der Ortschaft 
 
f. Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung 

von Wahlen, etwa durch Vorschläge für die Bildung von 
Wahlvorständen oder für die Festlegung von 
Wahllokalen 

                                sowie 
                              - der Träger der Kindergärten.     
 
                  

 
§ 9 

Ortsbürgermeister 
 

(1) Unbeschadet ihrer gesetzlichen Aufgaben nehmen die 
Ortsbürgermeister im Übrigen für das Gebiet ihrer Ortschaft 
folgende Funktionen wahr: 

 
Unterrichtung der Gemeindeverwaltung über dem 
Ortsbürgermeister bekannte 
 

a. Schäden an Gebäuden der Gemeinde sowie an 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, 

 
b. Gefahren für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung sowie 
 
c. Über eine unzureichende Beseitigung von Eis und Schnee 

von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen. 
 
d. Vornahme von Ortsbesichtigungen und örtlichen 

Ermittlungen auf Verlangen des Bürgersmeisters, 
 
e. Beratung des Bürgermeisters in 

Verwaltungsangelegenheiten der Ortschaft 
 
f. Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung von 

Wahlen, etwa durch Vorschläge für die Bildung von 
Wahlvorständen oder für die Festlegung von Wahllokalen 

 
 
 



 
(2) Sofern ein Ortsbürgermeister die Übernahme der in Abs. 1 

genannten Funktionen ablehnt, wird er nicht in das 
Ehrenbeamtenverhältnis berufen. 

 
 
(3) In den Stadtteilen Bruchmühlen, Buer, Gesmold, 

Neuenkirchen, Oldendorf, Riemsloh, Wellingholzhausen wählt 
der Ortsrat einen Stellvertreter. Im Stadtteil Melle-Mitte wählt 
der Ortsrat bis zu zwei Stellvertreter.  

 

Vierter Teil: Bekanntmachungen 
 
 

§ 11 
Verkündungen und öffentliche Bekanntmachungen 

 
(1) Satzungen, Verordnungen, Genehmigungen von 

Flächennutzungsplänen sowie öffentliche Bekanntmachungen 
der Stadt Melle werden in der Zeitung „Meller Kreisblatt“ 
verkündet bzw. öffentlich bekannt gemacht. Dieses gilt nicht, 
soweit durch Rechtsvorschrift etwas anderes bestimmt ist. 
 

(2) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Rates, der 
Ausschüsse des Rates und der Ortsräte werden in der Zeitung 
„Meller Kreisblatt“ bekannt gemacht. Der Hinweis muss 
spätestens am fünften Tag vor dem Tage der Sitzungen 
bekannt gegeben sein. Satz 1 gilt nicht, sofern der Rat oder 
ein Ausschuss des Rates zu einer nicht öffentlichen Sitzung 
einberufen wird oder soweit die Tagesordnung für eine Sitzung 
des Rates oder eines Ausschusses des Rates einen nicht 
öffentlichen Sitzungsteil vorsieht. 

 
 

 
(2) Sofern ein Ortsbürgermeister die Übernahme der in Abs. 1 

genannten Funktionen ablehnt, wird er nicht in das 
Ehrenbeamtenverhältnis berufen. 

 
 

(3) In den Stadtteilen Bruchmühlen, Buer, Gesmold, Neuenkirchen, 
Oldendorf, Riemsloh, Wellingholzhausen wählt der Ortsrat 
einen Stellvertreter. Im Stadtteil Melle-Mitte wählt der Ortsrat 
bis zu zwei Stellvertreter.  

 

Vierter Teil: Bekanntmachungen 
 
 

§ 10 
Bekanntmachungen 

 
(1) Satzungen, Verordnungen, Genehmigungen von 

Flächennutzungsplänen sowie öffentliche Bekanntmachungen 
der Stadt Melle werden in der Zeitung „Meller Kreisblatt“ 
verkündet bzw. öffentlich bekannt gemacht. Dieses gilt nicht, 
soweit durch Rechtsvorschrift etwas anderes bestimmt ist. 

 
(2) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Rates, der 

Ausschüsse des Rates und der Ortsräte werden in der 
Zeitung „Meller Kreisblatt“ spätestens drei Tage vor dem 
Sitzungstag bekannt gemacht. Der Hinweis muss spätestens 
am fünften Tag vor dem Tage der Sitzungen bekannt gegeben 
sein. Satz 1 gilt nicht, sofern der Rat oder ein Ausschuss des 
Rates zu einer nicht öffentlichen Sitzung einberufen wird oder 
soweit die Tagesordnung für eine Sitzung des Rates oder 
eines Ausschusses des Rates einen nicht öffentlichen 
Sitzungsteil vorsieht. 

 



 
Fünfter Teil: Inkrafttreten 
 
 

§ 12 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am 09.11.2011 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Hauptsatzung der Stadt Melle vom 02. September 1997 außer 
Kraft. 

 

Melle, 10.11.2011 
 
 
...................................... 

Bürgermeister 

Dr. André Berghegger 

Fünfter Teil: Inkrafttreten 
 
 

§ 11 

 
Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 
Gleichzeitig treten die Hauptsatzung der Stadt Melle vom 09. 
November 2011 und der 1. Nachtrag zur Hauptsatzung vom 26. Juni 
2013 außer Kraft. 

 

Melle, 08.12. 2016 
 

...................................... 

Bürgermeister 

Reinhard Scholz 

I. Nachtrag  
zur Hauptsatzung der Stadt Melle vom 09. 
November 2011 

 

Auf Grund des § 12 Abs. 1 des Niedersächsischen 

Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17. Dezember  

2010 (Nds. GVBl. S. 576) hat der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 

26.06.2013 folgenden I. Nachtrag beschlossen: 

 

 

 
I.Nachtrag tritt außer Kraft 



§ 1  
Änderung Entscheidungskompetenzen 

 
§ 5 Entscheidungskompetenzen des Rates – erhält folgende 
Fassung: 
 
Unbeschadet seiner gesetzlichen Kompetenzen beschließt der Rat 
im Übrigen über 

a. Rechtsgeschäfte i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr. 14 NKomVG, deren 
Vermögenswert 25.000,00 € übersteigt, 

b. Verträge i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr. 20 NKomVG, sofern es sich hierbei 
nicht um einen Vertrag aufgrund einer förmlichen Ausschreibung 
oder um ein Geschäft der laufenden Verwaltung handelt, deren 
Vermögenswert 3.000,00 € übersteigt. 

 
 
§ 6 Entscheidungskompetenzen des Verwaltungsausschusses – 
erhält folgende Fassung: 
 
Die Zuständigkeit des Rates gemäß § 107 Abs. 4 NKomVG wird für 
folgende Angelegenheiten auf den Verwaltungsausschuss übertragen: 
 
Im Einvernehmens mit dem Bürgermeister beschließt er über  

a. die Ernennung von Beamten, denen ein Amt bis einschließlich 
Besoldungsgruppe A 10 verliehen werden soll, 

b. die Versetzung von Beamten bis einschließlich 
Besoldungsgruppe A 10 zu einem anderen Dienstherrn 
oder deren Versetzung in den Ruhestand sowie deren 
Entlassung. 

 
 
§ 7 Entscheidungskompetenzen des Bürgermeisters – erhält 
folgende Fassung 
 
-entfällt- 

 



 
 

§ 2  
Inkrafttreten 

 
Diese Nachtragssatzung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in 
Kraft. 
 
 
Melle, 26.06.2013 
 

gez. Dr. André Berghegger 

________________________ 

Bürgermeister 

Dr. André Berghegger 

 

  
 


